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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
Nr. 36. —— 


Inhalt: Geſetz, betreffend die in Anſehung der ehemaligen Wallgrundſtücke in der Stadt Frankfurt a. M. unter 
dem Namen „Wallſervitut“ beſtehenden Bau- und Benutzungsbeſchränkungen, S. 255. — Bekannt- 


machung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten 


landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 256. 


(Nr. 9416.) Geſetz, betreffend die in Anſehung der ehemaligen Wallgrundſtücke in der Stadt 
Frankfurt a. M. unter dem Namen „Wallſervitut“ beſtehenden Bau- und 
Benutzungsbeſchränkungen. Vom 15. Juli 1890. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags für den Bezirk der 
Stadt Frankfurt a. M., was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Der F. 3 des Geſetzes, betreffend die Umwandlung des Erbleih-, Land— 
ſiedelleih-, Erbzins⸗, Erbpachtverhältniſſes in Eigenthum und die Ablöſung der 
daraus herrührenden Leiſtungen im Gebiete des Regierungsbezirks Wiesbaden 
und in den zum Regierungsbezirke Caſſel gehörigen vormals Großherzoglich 
Heſſiſchen Gebietstheilen, vom 5. April 1869 (Geſetz-Samml. S. 517) erhält 
folgenden Zuſatz: 

Ausgeſchloſſen von der Anwendung dieſes Geſetzes bleibt ferner das 
in Anſehung der ehemaligen Wallgrundſtücke in der Stadt Frankfurt a. M. 
unter dem Namen „Wallſervitut“ beſtehende Rechtsverhältniß. 


Die vorſtehende Beſtimmung findet auch auf bereits eingeleitete ;. 


Ablöſungen Anwendung. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben an Bord M. M. „Hohenzollern“ Nord Fiord Olden, den 15. Juli 1890. 


(J. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. v. Maybach. Frhr. Lucius v. Ballhauſen. 
v. Goßler. Herrfurth. v. Schelling. v. Verdy. Frhr. v. Berlepſch. 
Dr. Miquel. 


Gef. Samml. 1890. (Nr. 9416.) 54 
Ausgegeben zu Berlin den 6, September 1890. 


— 256 — 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das unterm 3. März 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 


wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Daun durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Trier Nr. 15 S. 105, ausgegeben den 11. April 1890 T 


2) das unterm 12. März 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 


und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft im oberen e zu Neurath im Kreiſe 
Prüm durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 16 
S. 113, ausgegeben den 18. April 1890; 


3) das unterm 21. April 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 
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wäſſerungsgenoſſenſchaft II. zu Oberöfflingen im Kreife Wittlich durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 22 S. 171, ausgegeben 
den 30. Mai 1890, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Juni 1890, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur 
Ausführung der projektirten Regulirung des Zingergrabens in der Ge— 
markung Nieder-Schönhaufen erforderlichen Flächen, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 33 
S. 309, ausgegeben den 15. Auguſt 1890; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 17. Juni 1890 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Hagen i. W. im 
Betrage von 1 368 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Arnsberg Nr. 30 S. 269, ausgegeben den 26. Juli 1890, 


das unterm 19. Juni 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Groß ⸗Laſſowitz und Trebitſchin im Kreiſe 
Roſenberg O S. durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln 
Nr. 30 S. 209, ausgegeben den 25. Juli 1890; 

das unterm 21. Juni 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wiefen- 
Meliorationsgenoſſenſchaft im Lahnthale zu Eckelshauſen im Kreiſe 
Biedenkopf durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Wiesbaden 
Nr. 30 S. 255, ausgegeben den 24. Juli 1890; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Juni 1890, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Jauer für die von 
demſelben zu bauende Kreischauſſee erſter Ordnung von Jauer über Hertwigs⸗ 
waldau bis an die Liegnitzer Kreisgrenze bei Mertſchütz zum Anſchluſſe 
an die von dort nach Liegnitz führende Chauffee, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 29 S. 193, ausgegeben den 
19. Juli 1890, 
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9) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Juni 1890, betreffend die Anwendung 
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der dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſee-Polizei⸗Vergehen auf die in den Kreiſen 
Gelſenkirchen beziehungsweiſe Recklinghauſen belegenen Chauſſeen von Neu- 
kirche über Wattenſcheid und Gelſenkirchen bis zur Grenze des Regierungs- 
bezirks Münſter in der Richtung auf Buer und von da über das Hohe— 
ſchemm bis zur Dorſten⸗Bochumer Provinzialſtraße in der Gemeinde 
Buer mit Ausſchluß der in den Stadtbezirken Wattenſcheid und Geljen- 
kirchen belegenen Strecken, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Münſter Nr. 31 S. 181, ausgegeben den 2. Auguſt 1890; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 27. Juni 1890 zur Ausgabe auf jeden 
Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Berlin zum Betrage von 
55 000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin Nr. 31 S. 291, ausgegeben den 1. Auguſt 1890; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Juni 1890, betreffend die weitere Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes der von dem Kreiſe Weſthavelland auf Grund der 
Allerhöchſten Privilegien vom 30. Auguſt 1875 und 24. Oktober 1877 
aufgenommenen Anleihen auf 3 ½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam Nr. 32 S. 301, ausgegeben den 8. Auguſt 1890; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 29. Juni 1890 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Gemeinde Borbeck im Ber 
trage von 400 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Düſſeldorf Nr. 32 S. 391, ausgegeben den 9. Auguſt 1890; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Juli 1890, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Charlottenburg behufs Erwerbung 
beziehungsweiſe Benutzung der zur Verlegung eines Druckrohres für die 
Kanaliſation von Charlottenburg erforderlichen, in den Gemeinde- beziehungs⸗ 
weiſe Gutsbezirken von Charlottenburg, Spandauer Forſt, Ruhleben, 
Spandau und Pichelsdorf belegenen Grundſtücke und Wege, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 33 S. 309, ausgegeben 
den 15. Auguſt 1890, 


das Allerhöchſte Privilegium vom 15. Juli 1890 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadtgemeinde Schweidnitz 
im Betrage von 650 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau Nr. 34 S. 249, ausgegeben den 22. Auguſt 1890. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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